
EDNA-IS 

Seit August 2000 besteht eine gesamtschweizerische DNA-Datenbank  (EDNA-IS: 
gesamtschweizerisches erkennungsdienstliches DNA-Profil Informationssystem), in der DNA-Profile 
aus tatrelevanten biologischen Spuren aus ungeklärten Kriminalfällen und DNA-Profile von 
Tatverdächtigen und Straftätern aus WSAs (Wangen-Schleimhaut-Abstrichen) gesammelt werden. 
Das Verfahren dient der raschen Identifizierung von Spurengebern und führt zu einer effizienteren 
Strafverfolgung. Anfang 2008 waren 93 000 Personen und 17 700 Spuren im EDNA-IS erfasst. Die 
Erfolgsrate des EDNA-IS ist sehr hoch: Durchschnittlich ergibt sich bei rund 50 % der eingelesenen 
Spuren eine Übereinstimmung mit einer Person (Spur-Person-Hit). 
 
Vermisste Personen können ebenfalls in der DNA-Datenbank erfasst werden, daneben existiert eine 
separate Datenbank, in der Verwandte von vermissten Personen (z.B. Eltern, Kinder, jedoch keine 
Geschwister) zum Vergleich vorliegen. 
 
Seit Anfang 2005 ist die Aufnahme bzw. Löschung von DNA-Profilen im EDNA-IS durch das DNA-
Profil-Gesetz (SR363*) und die DNA-Profil Verordnung (SR363.1) geregelt. Ebenso sind die 
Leistungs- und Qualitätsanforderungen an forensische DNA-Labors  in der DNA-Analyselabor–
Verordnung (SR363.11) festgehalten. Zurzeit erfüllen nur die forensisch-genetischen Abteilungen der 
sechs Rechtsmedizinischen Institute der Schweiz die Zulassungsbedingungen. 
 
Auftragserteilung, Übermittlung der Profile an die Datenbank und Berichterstattung an die 
Auftraggeber erfolgen über eine Web-basierte Kommunikationsplattform, den Message Handler.  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

               
Bild (leicht verändert) aus: Kriminalistik 8-9 /2006. Mit freundlicher Genehmigung von C. Haas** 

 
 

Vorgehen bei Aufträgen zur DNA-Analyse von Spuren:  Spurenaufträge werden ausschliesslich 
von den Kriminaltechnik der Staatsanwaltschaft bzw. der Polizei über den Message Handler an die 
Abteilung Forensische Genetik des IRM übermittelt. DNA-Profile müssen bestimmte Voraussetzungen 
erfüllen, um im EDNAIS aufgenommen zu werden (��� �  DNA-Profil ) 
 
DNA-Profile werden unter einer PCN (process control number) in der Datenbank gespeichert. Damit 
ist absoluter Datenschutz gewährleistet.  
 
Literatur: 
 
* http://www.admin.ch/ch/d/sr/c363.html  bzw. : (363_1) (363_11) 
**C. Haas et al. : Die Schweizerische DNA-Datenbank. Kriminalistik 8-9/2006,S.558-566 
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